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Betreff 

Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie in der Stadt Gelsenkirchen 
hier: Wirkungsanalyse 2015/2016 
Inhalt der Mitteilung 

Ausgangslage: 
Rechtsgrundlage für die Aufstellung eines Lärmaktionsplans ist § 47 d Bundes-
immissionsschutzgesetz in Verbindung mit der EU-Umgebungslärmrichtlinie 
(2002/49/EG). Lärmaktionspläne haben die Funktion, die Lärmbelastung zu 
analysieren, zu bewerten und Maßnahmenempfehlungen zur Reduzierung von 
Lärmbetroffenen zu erarbeiten. Als querschnittsorientierter Plan ist der Lärmaktions-
plan wechselseitig verknüpft mit den Handlungsfeldern der Verkehrs-, Stadt- und 
Umweltplanung. Im Rahmen der Lärmaktionsplanung Gelsenkirchen wurden über 
Fachgebietsgrenzen hinweg Lärmprobleme analysiert und Handlungsansätze 
formuliert, die mittel- bis langfristig umgesetzt werden sollen.  
 
Das Land Nordrhein-Westfalen (NRW) hat für die Kommunen in NRW per Erlass 
Auslösewerte für die Aktionsplanung von 70/60 dB(A) tags/nachts festgelegt. Der 
Schwerpunkt der Aktionsplanung in Gelsenkirchen liegt aufgrund der Ergebnisse der 
Lärmkartierungen beim Straßenverkehr. 2 % der Bewohner (rund 5.200 Menschen) 
Gelsenkirchens waren 2012 (Jahr 2008: 2,4 %) im Tagesmittel Belastungen von 
> 70 dB(A) ausgesetzt. In den Nachtstunden waren es 2,7 % (rund 7.000 Menschen; 
Jahr 2008: 2,8 %), die von sehr hohen Belastungen > 60 dB(A) durch den Straßen-
verkehr betroffen waren. 
 
Das Umweltbundesamt nennt Auslösewerte von LDEN 65 dB(A) und LNight 55 dB(A). 
Hintergrund dieser Schwellenwerte ist die medizinisch gesicherte Erkenntnis, dass 
dauerhafte Lärmbelastungen oberhalb dieser Schwellenwerte zu signifikanten 
Steigerungen von Herz-Kreislauf-Erkrankungen führen können. In Gelsenkirchen 
sind bei Anwendung dieser Zielwerte im Tagesmittel rund 19.100 Menschen und in 
der Nacht rund 23.900 Menschen betroffen. Das sind rund 8 % der Bevölkerung 
Gelsenkirchens. Der überwiegende Anteil dieser betroffenen Menschen lebt im Zuge 
wichtiger Verkehrsachsen. 
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Welche grundsätzlichen Möglichkeiten der Lärmminderung gibt es: 
 

 Maßnahmen am Fahrbahnbelag (z. B. Reparatur angegriffener Straßenbeläge, 
lärmoptimierte Asphalte), 

 Straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen (z. B. Fahrverbote für Durchgangs-
verkehr, Nachtfahrverbote für LKW oder Geschwindigkeitsreduzierungen), 

 Planerische Möglichkeiten (Verkehrsverlagerung, Verkehrslenkung, Verflüssigung 
des Verkehrs durch entsprechende Ampelschaltungen, Bau von Kreisverkehren 
oder die Vermeidung von Parksuchverkehr durch Parkleitsysteme, Straßenraum-
gestaltung), 

 Verhaltensänderungen: Die Beeinflussung des Mobilitätsverhaltens der 
Bevölkerung ist eine wichtige Möglichkeit, langfristig auch die Lärmprobleme zu 
reduzieren. Dies betrifft u. a. die Wahl des Verkehrsmittels, die Verkehrsvermei-
dung, umsichtige Fahrweise aber auch lärmmindernde Bereifung, 

 Aktive Schallschutzmaßnahmen (beispielsweise Lärmschutzwände), 

 passive Schallschutzmaßnahmen (der Einbau schalldämmender Bauteile, wie 
Schallschutzfenster oder schallgedämmter Lüftungen). 

 
Nicht alle Maßnahmen, die zur Verringerung der Lärmbelastung durchgeführt 
werden, werden mit den Berechnungsverfahren für den Umgebungslärm adäquat 
abgebildet. Einige dieser Maßnahmen wurden, wie bereits 2012, seitens der Fa. LK 
Argus GmbH anhand von Beispielen dargestellt. Ziel der Zusammenstellung ist die 
Veranschaulichung der unterschiedlichen Maßnahmenansätze der Lärmaktions-
planung (LAP) und eine stärkere Verankerung der LAP im Bewusstsein der Öffent-
lichkeit. Die Maßnahmen werden im Rahmen eines Steckbriefes kurz beschrieben. 
 
Der Gutachter wird die vorgenannte Wirkungsanalyse persönlich vorstellen. Die 
Steckbriefe (s. Anlage) werden auch auf der Homepage der Stadt veröffentlicht. 
 
 
Anlage 1 - Wirkungsanalyse 
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Notwendigkeit, Aufgaben- und Zielstellung 

 Der strategischer Lärmaktionsplan (2009), die konkrete Lärmaktionsplanung 

(2010) sowie dessen Fortschreibung (2014) befinden sich in der Umsetzung 

 Lärmkartierung und Lärmaktionsplan 

sind alle 5 Jahre zu überprüfen / zu überarbeiten 

 Das von der EU vorgeschriebene Berechnungsverfahren 

kann nicht alle Maßnahmen in ihren Wirkungen abbilden 

 

 Veranschaulichen der unterschiedlichen Maßnahmenansätze 

 Erfolge der Gelsenkirchener Lärmaktionsplanung sollen dargestellt werden 

 Steckbriefe zur öffentlichkeitswirksamen Präsentation 
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Vorgehensweise – Zusammenfassung in Form eines Steckbriefes 

Lärmsituation 

allgemein 

realisierte 

Maßnahmen 

Informationen 

zur Maßnahme Lärmwirkungen und 

sonstige Wirkungen 
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Lärmminderungsmaßnahmen 

Horster Straße 

Kurt-Schumacher-Straße 

Steeler Straße 

Wirkungen 

 Reduzierung der Lärmpegel 

um 1 bis 5 dB(A) 

 Reduzierung der Feinstaub-

belastungen (PM10) 

 Synergien mit der Luftreinhaltung 
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Lärmminderungsmaßnahmen 

Kurt-Schumacher-Straße 

Cranger Straße 

Feldmarkstraße 

Rotthauser Straße 

Hohen-

zollernstraße 

Wirkungen 

 Reduzierung der Lärmpegel 

um 2 bis 4 dB(A) 

 bei angepasster Fahrweise 

Reduzierung des Kraftstoffver-

brauches und somit des CO2-

Ausstoßes  Synergien mit der 

Luftreinhaltung 

 Reduzierung von Unfallschwere und 

Unfallfolgen  Synergien mit der 

Verkehrssicherheit 
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Lärmminderungsmaßnahmen 

Kurt-Schumacher-Straße 

Steeler Straße 

Horster Straße 

Cranger Straße 

Hohen-

zollernstraße Feldmarkstraße 

Rotthauser Straße 

Florastraße 

Wirkungen 

 Reduzierung der Lärmpegel 

um 1 bis 4 dB(A) 

 Wegfall besonders lästiger 

Lärmpegelspitzen 

 Reduzierung des Ausstoßes von 

Luftschadstoffen (PM10 und NO2) 

und Treibhausgasen (CO2) 

 Synergien mit der Luftreinhaltung 
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Lärmminderungsmaßnahmen 

Steeler Straße 

Horster Straße 

Wirkungen 

 Variable Lärmminderung je nach 

Abstandsvergrößerung 

 Lärmminderung durch Verlagerung 

von Wegen vom Kfz-Verkehr auf 

andere Verkehrsmittel (Fuß, Rad) 

 Bindung von Staubpartikeln durch 

Begrünung des Straßenraumes 

 Synergien mit der Luftreinhaltung 

 Handlungsspielräume für den 

Fuß- und Radverkehr, bessere 

Querungsbedingungen  Synergien 

mit der Verkehrssicherheit 

 Reduzierung der Dominanz des Kfz-

Verkehrs und dessen Flächen 

 Synergien mit dem Städtebau 
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Bismarckstraße 

Ückendorfer Straße 

Steeler Straße 

Lärmminderungsmaßnahmen 

Wirkungen 

 Variable Lärmminderung je nach 

Abstandsvergrößerung 

 Lärmminderung und Klimaschutz 

durch Verlagerung von Wegen vom 

Kfz-Verkehr auf den Radverkehr 

 Reduzierung der Dominanz des Kfz-

Verkehrs und dessen Flächen 

 Synergien mit dem Städtebau 
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